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2 große Anpassungen

Kapitel 3: Bewertung des Lärmrisikos: 
Musikinstrumente im Unterricht

Kapitel 3: Bewertung Heben und Tragen von
Lasten und sich wiederholende
Bewegungen
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Mehrere kleine Anpassungen

In den Kapiteln 1, 2, 3, 4 und Anlagen

… bei genügend Zeit werden auch diese 
heute besprochen, ansonsten in den 
Jahreskonferenzen

Bewertung des Lärmrisikos: Musikinstrumente im 
Unterricht

Anpassung der Bewertung notwendig:

Abkommen zwischen Staat, Regionen und 
den autonomen Provinzen aufgrund der 
neuen Musikrichtlinie vom 7. März 2012 
gemäß Artikel 198 des Einheitstextes zur 
Arbeitssicherheit
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Bewertung des Lärmrisikos: Musikinstrumente im 
Unterricht

Messung des Schalldruckpegels in Dezibel (dB) 
mit einem Phonometer

Bewertung des Risikos mit Hilfe der gemessenen 
dB und der effektiven Aussetzungszeiten

Die Bewertung des Risikos „Lärm“ variiert 
empfindlich beim Ändern auch nur eines 
einzigen Parameters:
- wechselnde Arbeitszeiten

- Voll- oder Teilzeitstelle

- unterschiedliche Anzahl von Arbeitgebern

- Lehrer können einen Auftrag mit sehr wenigen 
bzw. sehr vielen Stunden haben

- verschiedene Unterrichtsräume

Bewertung des Lärmrisikos: 
Musikinstrumente im Unterricht
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Bewertung des Lärmrisikos: Musikinstrumente im 
Unterricht

92 - 10983 - 91Violine

111 - 11385 - 90Tuba

98 - 11289 - 90Querflöte

98 – 10785 - 91Oboe

101 - 10890 - 91Klarinette

101 – 11381 - 89Harfe

102 - 10886 - 92Fagott

94 - 10383 - 90Blockflöte

105 - 11484 - 92Basstuba

Lpeak dB(C)Leq dB(A)Risikokategorie MITTEL

Auszug einiger Instrumente und den gemessenen Werten 
aus dem Kapitel Anlagen:

Bewertung des Lärmrisikos: Musikinstrumente im 
Unterricht

Vorgehensweise für Arbeitgeber:

- Klassifizierungsmethode auswählen (A 
oder B)

- Lehrperson klassifizieren und Raum, 
indem musiziert wird, beschreiben

- Maßnahmen umsetzen
- Ärztliche Überwachung wenn notwendig
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Musikinstrumente: Klassifizierungsmethode 
auswählen

Musikinstrumente: Lehrperson klassifizieren und 
Raum, indem musiziert wird, beschreiben

• Aufgrund der Risikobewertung „Lärm“ unterrichtet kein 
Lehrer ein Instrument, das in der Kategorie MITTEL oder 
HOCH klassifiziert ist.

ODER
• Im Institut, Schulsprengel oder Oberschulen XXX wird 

folgender Unterricht mit dem Instrument der 
Risikokategorie MITTEL erteilt: …

UND/ODER
• Im Institut, Schulsprengel oder Oberschulen XXX wird 

folgender Unterricht mit dem Instrument der 
Risikokategorie HOCH erteilt: …
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Musikinstrumente: Lehrperson klassifizieren und 
Raum, indem musiziert wird, beschreiben

Für Kategorien MITTEL und HOCH:

…

Schalldämmung 2 
gegenüberliegende 
Wände

4034.Meran 
Außenstelle 
2

Trompete

Schalldämmung 
Decke und eine 
Wand

1111.Meran 
Grundschule 
Tappeiner

Blockflöte

Dämmelemente* 
des Raumes

Zimmernr.StockSchulstelleInstrument

Musikinstrumente: Ärztliche Überwachung wenn 
notwendig

Risikokategorie NIEDRIG
auf Anfrage des Arbeitnehmers

Risikokategorie MITTEL
Untersuchung bei der Anstellung und in der Folge 
periodisch laut Angaben des Betriebsarztes oder 
auf Anfrage des Arbeitnehmers

Risikokategorie HOCH
Untersuchung bei der Anstellung und in der Folge 
alle 2 Jahre bzw. periodisch laut Angaben des 
Betriebsarztes oder auf Anfrage des 
Arbeitnehmers
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• Richtlinie des Sanitätsbetriebes von 
Bologna:
bis zur Geburt Grenze 80 dB, bis 7 
Monate nach der Geburt Grenze 85 dB

• Richtlinie ISPESL:
bis zur Geburt und bis 7 Monate nach der 
Geburt Grenze 85 dB

Arbeitgeber entscheidet sich in 
Zusammenarbeit mit dem Betriebsarzt für 
eine Richtlinie

Musikinstrumente: schwangere Bedienstete

Musikinstrumente: Maßnahmen umsetzen

Abhängig von der Risikokategorie 
unterschiedliche Maßnahmen umsetzen:

- Generelle Maßnahmen

- zusätzliche für Risikokategorie MITTEL

- zusätzliche für Risikokategorie HOCH

�Gehörschutz!
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Bewertung des Lärmrisikos: Musikinstrumente im 
Unterricht

Fragen?

Heben und Tragen von Lasten und sich 
wiederholende Bewegungen

• Mitarbeiter für Integration

+ neue Erhebung 2012-2013
• Hilfspersonal, das Reinigungsarbeiten 

durchführt
• Hilfspersonal in Büglerei und Wäscherei
• Hilfspersonal in Küchen
• Köche bzw. Hilfsköche

• Bedienstete mit Einschränkungen oder einer 
Invalidität
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Heben und Tragen von Lasten und sich 
wiederholende Bewegungen

Ausgefüllte Tabellen in die Anlage IV einfügen! 

Die zulässigen Grenzwerte sind:
- Männer (18 bis 45 Jahre): 25 kg

- Frauen (18 bis 45 Jahre): 20 kg
- Junge (bis 18 Jahre) und ältere (ab 45 Jahre) 

Männer: 20 kg
- Junge (bis 18 Jahre) und ältere (ab 45 Jahre) 

Frauen: 15 kg

Heben und Tragen von Lasten und sich 
wiederholende Bewegungen

regelmäßige Lastenhandhabung für schwangere 
Frauen und Minderjährige verboten
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Heben und Tragen: Klassifizierung

Hilfspersonal, Köche, Hilfsköche:
Risikokategorie SEHR GERING – GERING:
• Hilfspersonal, das Reinigungsarbeiten durchführt
• Hilfspersonal in Büglerei und Wäscherei, das weniger als 

19 Stunden / Woche Tätigkeiten ausführt, die als 
„schwer“ gelten

• Hilfspersonal in Küchen, das weniger als 19 Stunden / 
Woche Tätigkeiten ausführt, die als „schwer“ gelten

• Köche und Hilfsköche

Risikokategorie MITTEL:
• Hilfspersonal in Büglerei und Wäscherei, das mehr als 19 

Stunden / Woche Tätigkeiten ausführt, die als 
„schwer“ gelten

• Hilfspersonal in Küchen, das mehr als 19 Stunden / Woche 
Tätigkeiten ausführt, die als „schwer“ gelten

Heben und Tragen: Ärztliche Überwachung

Hilfspersonal, Köche, Hilfsköche
• Risikokategorie GERING – SEHR 

GERING: auf Anfrage des Arbeitnehmers 

• Risikokategorie MITTEL: Einmalige 
Untersuchung bei Beginn der Tätigkeit und 
anschließend auf Anfrage des 
Arbeitnehmers
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Heben und Tragen: Klassifizierung

Mitarbeiter für Integration
• Klasse 0 - kein Risiko: Mitarbeiter für Integration 

für Kinder mit nur psychischen Störungen (z.B. 
Autismus, Downsyndrom, usw.)

• Klasse 1 – Risikokategorie NIEDRIG: Mitarbeiter 
für Integration für nur teilweise pflegebedürftige 
Kinder

• Klasse 2 – Risikokategorie ERHÖHT: Mitarbeiter 
für Integration für pflegebedürftige Kinder, 
Kinder im Rollstuhl (z.B. Paraplegiker, 
Tetraplegiker, Spastiker, usw.)

Heben und Tragen: Ärztliche Überwachung

Mitarbeiter für Integration
• Klasse 0 – kein Risiko: auf Anfrage des 

Arbeitnehmers
• Klasse 1 – Risikokategorie NIEDRIG: 

ärztliche Überwachung mit dreijähriger 
Fälligkeit

• Klasse 2 – Risikokategorie ERHÖHT: 
ärztliche Überwachung mit zweijähriger 
Fälligkeit
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Heben und Tragen: Klassifizierung

Bedienstete mit Einschränkungen oder einer 
Invalidität:

• Meldung an den AG + Beantragung einer 
ärztlichen Untersuchung

• Betriebsarzt entscheidet ob eine entsprechende 
Untersuchung durchgeführt wird

• Im Anschluss an eine eventuelle Untersuchung 
und dem Ergebnis über die Eignung wird der 
Betriebsarzt in Zusammenarbeit mit der 
zentralen Dienststelle für Arbeitsschutz über die 
Notwendigkeit einer spezifischen 
Risikobewertung am Arbeitsplatz entscheiden.

Heben und Tragen: Maßnahmen umsetzen

• Vermeidung der Lastenhandhabung

• Technische Schutzmaßnahmen

• Organisatorische Schutzmaßnahmen

• Personenbezogene Schutzmaßnahmen

• Spezifische Schutzmaßnahmen für 
Mitarbeiter für Integration
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Heben und Tragen: Maßnahmen umsetzen

Kapitel Anlagen: Broschüre der AUVA

Ausbildungen / Schulungen

Heben und Tragen von Lasten und sich 
wiederholende Bewegungen

Fragen?
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Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 1:

Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 2:
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Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 2:

Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 3:
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Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 3:

Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 4:
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Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 4:

Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 4:
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Mehrere kleine Anpassungen

Kapitel 4: Bewertungstabelle Bildschirmarbeit

Mehrere kleine Anpassungen

Anlagen:
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Mehrere kleine Anpassungen

Anlagen:

Zentrale Dienststelle für Arbeitsschutz

•Grundschulsprengel
Auer
•Grundschulsprengel
Neumarkt
•Mittelschulsprengel
Neumarkt (mit
Aussenstelle
Mittelschule Salurn)
•Schulsprengel
Kaltern
Schulsprengel Leifers
•Schulsprengel
Tramin

•Arbeitsförderungs-
institut
•Bereich dt., lad. und 
ital. Musikschulen
•Abteilung 18
•Konservatorium

•Dt. Grund-, Mittel-, 
Oberschulen, 
Schulsprengel, 
Berufsschulen der
Abt. 20, Haus- und 
Landwirtschaftliche
Schulen, Forstschulen
der Abt. 22 für die
Bezirke:
Eisacktal
Lad. Ortschaften
Pustertal
Unterland (nur in 
diesen Bezirk ohne
die Grund- und 
Mittelschulen und alle 
Schulsprengel)

•It. Landesbibl. "Cl. 
Augusta“

•Abteilungen 4, 6, 8, 
10, 11, 13, 14, 16, 19, 
23, 24, 25, 40

•Alle ital. 
Schulsprengel und 
Oberschulen
•Alle Berufsschulen
der Abt. 21

•Ressortdirektion für 
Innovation, Informatik, 
Arbeit, Ital. 
Berufsbildung, 
Genossenschaften, 
Finanzen und 
Haushalt

•Abteilungen 5, 15, 
17, 21, 26, 39

•Dt. Grund-, Mittel-, 
Oberschulen, 
Schulsprengel, 
Berufsschulen der
Abt. 20, Haus- und 
Landwirtschaftliche 
Schulen, Forstschulen
der Abt. 22 für die
Bezirke: 
Burggrafenamt
Raum Bozen
Vinschgau

Generaldirektion
Abteilungen 1, 2, 3, 7, 
9, 20, 22, 31, 34, 35, 
36

•Dt. Kindergärten
•Ital. Kindergärten
•Kindergärten der lad. 
Ortschaften
•Dt. MA für Integration
•Ital. MA für 
Integration
•MA für Integration
der lad. Ortschaften

Christiana 
Winkler

Karl Heinz
Volgger

Ivo
Paris 

Andreas
Mair 

Brigitte
Delazer 

… der Sicherheitsbericht ist per Email an die jeweil ige Leiterin bzw. an den 
jeweiligen Leiter des Arbeitsschutzdienstes zu schi cken:
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Kontakte Dienststelle für Arbeitsschutz

Karl Heinz Volgger

Andreas Mair

Dr. Christiana Winkler

Brigitte Delazer

Monika Grandi

Isabella Sarti

Ivo Paris

Werner Hofer

Leiter des Arbeitsschutzdienstes für verschiedene
Bereiche der Landesverwaltung und für Schulen

Leiter des Arbeitsschutzdienstes für verschiedene
Bereiche der Landesverwaltung und für Schulen

Leiterin des Arbeitsschutzdienstes für verschiedene
Bereiche der Landesverwaltung und für Schulen

Leiterin des Arbeitsschutzdienstes für Kindergärten
Tutorin Online-Kurse

Organisation und Verwaltung von Aus- und 
Fortbildungskursen im Bereich Arbeitsschutz für 
Bedienstete der Landesverwaltung, Kindergärten und 
Schulen

Sekretariat

Vize - Koordinator der Dienststelle für Arbeitsschutz und 
Leiter des Arbeitsschutzdienstes für verschiedene
Bereiche der Landesverwaltung und für Schulen

Koordinator der Dienststelle für Arbeitsschutz

Tel: 0471 41 24 74
karl-heinz.volgger@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 22 88
andreas.mair@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 24 87  oder 7990
christiana.winkler@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 24 77
brigitte.delazer@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 24 73 oder 79 41
monika.grandi@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 24 75
isabella.sarti@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 24 76 oder 79 26
ivo.paris@provinz.bz.it

Tel: 0471 41 24 72
werner.hofer@provinz.bz.it

Vielen Dank

… für Ihre Aufmerksamkeit!


